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Antrag

der Fraktion der CDU

Entschließung

zu der Unterrichtungder Landesregierung

-Drucksache 6/6931-

Mittelfristiger Finanzplan für die Jahre 2019 bis 2023 für den Freistaat Thüringen

Land- und Ernährungswirtschaft stärken

Der Thüringer Landtag fordert die Landesregierung auf, bei der anstehenden Finanzpla-

nung für die Jahre 2020 bis 2024 die folgenden haushaltspolitischen Maßgaben zu beach-

ten:

l. Der Landtag bekennt sich zur flächendeckenden Landwirtschaft unter Berücksich-

tigung der Tierhaltung in Thüringen, der agrarstrukturellen Vielfalt und zur Unter-

stützung effizienter und nachhaltiger Strukturen und Bewirtschaftungsformen-

unabhängig von der Betriebsgröße.

II. Die Landesregierungwird aufgefordert,

• für die gesellschaftliche Akzeptanz der Nutztierhaltung von allen Beteiligten ein

klares Bekenntnis zu einer Versachlichung der Diskussion über die Belange der

Landwirtschaft, insbesondere zu den Fragen derTierhaltung, einzufordern;

• für Klarheit und Verlässlichkeit bei rechts- und tierschutzkonformen Investitionen

zu sorgen;

• die Rahmenbedingungen für eine moderne Landwirtschaft so weiterzuentwickeln,

dass Tierwohl, Tiergesundheit, Nachhaltigkeit und Wettbewerbsfähigkeit mitei-

nander verbunden werden können;

• die Öffentlichkeitsarbeit zur Vermittlung eines realistischen Bildes der Thüringer

Landwirtschaft zu verstärken;

Im Hinblick auf die Reform der Gemeinsamen Agrarpolitik der EU nach 2020 wird

die Landesregierung aufgefordert, auf Folgendes hinzuwirken:
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» ein klares Bekenntnis zu den bäuerlichen Mehrfamilienbetrieben der neuen Bun-

desländer als wirtschaftliche und gesellschaftliche Säulen im ländlichen Raum und
eine angemessene Berücksichtigung dieser besonderen Strukturen;

® keine Benachteiligung von Landwirtschaftsbetrieben aufgrund der Größe oder des

Tierbestandes, aufgrund von Rechtsformen und Wirtschaftsweisen, Z.B. bei der In-

vestitionsförderung oder bei Flächenbeihilfen;

• Erhalt und Stärkung der erste Säule der Gemeinsamen Agrarpolitik (Direktzahlun-

gen);
• Sicherstellung auskömmlicher Zahlungen für die Bewirtschaftung von Gebieten mit

naturbedingten Nachteilen;

« keine Kappung, Degression oder weitere Umverteilung der Direktzahlungen zu Las-

ten Thüringens;

® Honorierung freiwilliger öffentlicher Leistungen der Landwirtschaft einkommens-

wirksam und attraktiv über die zweite Säule;

» Spürbare Vereinfachung der Maßnahmen aus der zweiten Säule der GAP und Ent-

bürokratisierung der Prüfverfahren, damit die Landwirte sich wieder mehr ihren ei-

gentlichen Aufgaben widmen können.

IV. Grüne Berufe:

® Die Landesregierung wird aufgefordert, den Berufsstand dabei zu unterstützen,

qualifizierten und engagierten Nachwuchs in den Grünen Berufen zu gewinnen und

deren Attraktivität zu stärken. Die Berufsausbildung, überbetriebliche Ausbildung,

die Fachschulfortbildung sowie die vielfältigen Weiterbi'ldungsangebote in Thürin-

gen sind zu erhalten und qualitativ weite r z u entwickeln.

• Die Landesregierung wird aufgefordert, die materiellen und personellen Vorausset-

zungen für die Aus-, Fort- und Weiterbildung in den Grünen Berufen auch in Zu-

kunft zu erfüllen und dabei insbesondere die Ausbildung von Referendaren für die

Laufbahn des höheren agrar-, forst- und umweltbezogenen Dienstes zu erhalten.

Begründung:

Die Thüringer Land- und Ernährungswirtschaft ist ein wichtiger Motor für die Beschäfti-

gung im ländlichen Raum und Garant für die Attraktivität unseres Freistaates. Diese posi-

tive Entwicklung gilt es, durch die Umsetzung der Forderungen des Antrages fortzuschrei-

ben.

Thüringen braucht eine nachhaltige Land- und Ernährungswirtschaft, die sich durch eine

ökologisch tragfähige, ökonomisch stabile, sozial verantwortliche und ressourcenschonen-

de Politik auszeichnet.

Für die Fraktion:


